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Eine Geschichte von Justus und Hendrik

    
Die Cola

1.  In einer weit, weit entfernten Galaxie flogen viele Raumschiffe.
An Bord von einem der Raumschiffe gab es besondern jungen Mann namens Edgar.
Edgar konnte Raumschiffe durch Raum und Zeit bewegen. In der Galaxie war es eigentlich recht friedlich. Wenn da nicht dieser Zonck wäre. Er lebte nicht auf einem Raumschiff, sondern  er war auf einem Steinfelsen im Weltraum. Er lebte dort in einer Höhle. Außerdem war er kein Mensch, sondern ein Stahlmonster. Seine Haut bestand aus Stahlplatten und seine Augen waren Laser. Zonck konnte Elemente aller Art Bewegen. Er konnte Steine explodieren lassen, Feuer durch die Luft wirbeln und Wasser in Pferde verwandeln, die alles unter sich begruben ( Böse Zungen nannten sie Seepferdchen ). Edgar und Zonck sind sich noch nie begegnet bis zu jenem Tag …...     



2.  Für Edgar begann der Tag eigentlich ganz normal. Er frühstückte wie jeden Morgen seine Cola und seine Erbsensuppe. Da schoss plötzlich ein Raumschiff herbei. Edgar rannte zum Steuerpult und wich dem fremden Raumschiff in letzter Sekunde aus. Edgar sah, wie das Raumschiff andockte, und der Zonck sein schiff  betrat. Edgar hechtete zum Zonck und schob ihn beiseite. Zonck schimpfte: „ Was willst du? Du komischer Typ?“ Edgar antwortete: „ Sei leise du Rowdy!“, „Was hast du hier auf meinem Schiff zu suchen?“ Zonck schrie Edgar an: „ Gib mir mal die schwarze Brühe!“(Zonck meinte die Cola.) Edgar fragte: „ Was willst du damit?“ Zonck antwortete: „ Das ist mein Treibstoff!“ Zonck riss die Cola vom Tisch und sprintete zu seinem Raumschiff. Ehe Edgar antworten konnte war der Zonck verschwunden. Edgar zuckte mit den Schultern, nahm sich eine neue Cola aus dem Kühlschrank und frühstückte in Ruhe weiter. Dabei sah er aus dem Fenster den Zonck davon Fliegen.



3. Eines Tages war Edgar beim Abendessen, als der Zonck in die Küche gesprintet kam. Edgar ließ vor Schreck seine Gabel fallen. Der Zonck schob Edgar beiseite und riss die Cola vom Tisch. Edgar schrie: „Hey, bleib stehen du Zonck und gib mir die Cola zurück!“ Zonck öffnete eine seiner Stahlplatten und zückte einen Stein, warf ihn in die Luft ließ ihn explodieren. Edgar blieb vor staunen der Mund offen stehen, denn er hatte so etwas noch nie gesehen. Zonck hechtete zum Wasserhahn und drehte ihn auf. Edgar sprintete dem Zonck hinter her und drehte ihn wieder zu. Zonck schrie Edgar an: „ Hör auf damit, dieses Raumschiff gehört jetzt mir!“ Edgar rannte zum Steuerpult und steuerte das Rumschiff 2 Tage zurück. In dem Augenblick war der Zonck verschwunden. Edgar setzte sich zurück an den Tisch und aß sein Abendbrot zu Ende.


4. So verging einige Zeit. Immer wieder kämpfte Edgar mit den Überfällen des Zonck. Doch eines Tages hatte Er eine Idee. Er wollte den Zonck fangen. So spannte er ein Netz über dem Kühlschrank. Er wartete und wartete. Einige Tage geschah nichts. Hatte Zonck ihn beschatten lassen? Dann aber nachdem Edgar schon alle Hoffnung aufgegeben  hatte und 26 Tage lang gewartet hatte hörte er Geräusche in der Küche. Und siehe da: Der Zonck war gefangen. Edgar fragte energisch: „Warum klaust du mir andauernd Cola?“ Da erzählte Zonck davon wie er dazu kam die Cola zu klauen. Also ich  war beim Südlichen (eine Getränkestation ziemlich schäbig) und kaufte mir eine Flasche Cola. Dann als ich gerade Losfliegen wollte sah ich ein Zettel am Steuerpult kleben auf dem stand dass ich nur noch mit geklauter Cola fliegen kann. Edgar fragte: „Wer ist noch mal der Besitzer des Südlichen?“ Zonck sagte: „Pinkostinko“ Edgar rief: „Nichts wie hin!!!“ 


5. Die beiden flogen los. Edgar gab die Koordinaten in den Bordcomputer ein und gab gas. Kurz darauf waren sie da. Edgar sagte: „Zonck hole bitte die Kameras aus den Lager.“ „Ok“ sagte Zonck. Edgar landete in der Zwischenzeit. Als Zonck die Kameras geholt hatte platzierte Edgar heimlich alle Kameras. Sie flogen sofort wieder los. „Die Raumpolizei können wir erst holen wenn wir Beweise haben.“ Er schaltete den Monitor der Kameras ein. Sie sahen dass tatsächlich bei einem Kunden das gleiche wie bei Zonck passierte. Edgar landete wieder. Edgar und Zonck verließen das Raumschiff. Beim Tresen angekommen rief Edgar: „Hände hoch!“ aber Pinkostinko dachte gar nicht daran. Er versuchte Zonck zu packen aber der ließ das Regal mit Cola Umfallen. „Mach sofort den Zauber an Zoncks Raumschiff Rückgängig!“ schrie Edgar. Pinkostinko machte in stinksauer. Aber der holte eine Säureflasche hervor. Edgar zückte seine Pistole. Zonck aktivierte seine Laser und setzte den Tresen in Brand. Pinkostinko schüttete die Säureflasche aus aber traf nicht. Nun rannte er zu seinem Raumschiff und flog weg. Inzwischen hatte der Brand den ganzen Südlichen erfasst. Edgar und Zonck Sprangen in ihr Raumschiff und verfolgten Pinkostinko. Sie sahen die letzten Trümmer des Südliche Glühend davonfliegen.


6. Nun begann eine Verfolgungsjagd durchs All. Edgar und Zonck rasten mit hoher Geschwindigkeit Pinkostinko hinterher. Aber dann hatte Pinko sie bemerkt und drehte um. Edgar aktivierte Waffensysteme und schaltete die Deflektorschilde auf 100%. Ein Laserstrahl schoss nur knapp an ihnen vorbei. Edgar drückte auf  Feuer. Ein Ruck ging durch das Raumschiff. Dann sahen Edgar und Zonck den Laserstrahl aus der Kanone schießen. Er traf Pinkostinkos Antrieb. Er stürzte ab! Edgar und Zonck flogen hinterher. Sie landeten sicher auf dem Wüsten Planet Etsüw. Pinkostinko landete mit einem Schleudersitz. Edgar nahm seine Kurzstrecken Projektil Pistole und ein dickes Seil. Edgar und Zonck stiegen aus. Kurz darauf standen sie Pinko gegenüber. Ehe Pinko reagieren konnte ließ Zonck von allen Seiten Sand aufwirbeln. Edgar fesselte ihn. Er war fertig aber plötzlich schaffte es Pinkostinko mit einer Säureflasche das Seil zu zerstören. Er rannte in die Wüste von Etsüw.

7. Etsüw war nur so trocken weil im inneren ein Lavakern ist. Man kann ihn durch die Felsspalten die überall verteilt sind erreichen. Pinkostinko war durch eine geklettert und so in den Planetenkern gelangt. Edgar und Zonck folgten ihm.
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